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Zu einigen Problemen 
der wissenschaftlichen Leitung

Von PAUL FRUHLICH, Mitglied des Politbüros des ZK 
und 1. Sekretär der Bezirksleitung Leipzig der SED * ★

Einheitliche 
komplexe 
Durchführung 
der Beschlüsse

Die 7. T a g u n g  d e s  Z e n t r a l k o m i t e e s  hat die ökonomischen, poli­
tischen und ideologischen Aufgaben beraten, die sich für unsere Partei bei 
der Durchführung des Volkswirtschaftsplanes 1965 und der Vorbereitung des 
Perspektivplanes bis 1970 ergeben.
Im Mittelpunkt standen die Fragen der weiteren Anwendung des neuen 
ökonomischen Systems der Planung und Leitung der Volkswirtschaft, die 
wissenschaftliche Leitungstätigkeit der Partei und besonders die Entwick­
lung einer wirksamen politischen Massenarbeit. Entsprechend dem Statut 
unserer Partei beschloß die 7. Tagung, im Februar und März 1965 die 
Rechenschaftslegung und Neuwahl der Leitungen der Grundorganisationen 
durchzuführen.

★

Das Zentralkomitee ging bei seiner Einschätzung und Aufgabenstellung da­
von aus, daß die R o l l e  d e r  P a r t e i  —  a l s  d e r  l e n k e n d e n  u n d  
l e i t e n d e n  K r a f t  d e r  G e s e l l s c h a f t  —  i n  d e r  P e r i o d e  d e s  
u m f a s s e n d e n  A u f b a u s  d e s  S o z i a l i s m u s  w ä c h s t .  Die Stär­
kung der Partei in allen Bereichen der Volkswirtschaft, des Staates und der 
Kultur ist die Grundlage für die erfolgreiche Verwirklichung des neuen 
ökonomischen Systems, für die weitere Entwicklung der sozialistischen 
Demokratie, für die Erfüllung der volkswirtschaftlichen Aufgaben und für 
die Erhöhung der Autorität der Partei bei den Massen. Dementsprechend 
steht für alle Bezirks- und Kreisleitungen jetzt verstärkt die Aufgabe, sich 
mit der einheitlichen und komplexen Durchführung der Beschlüsse des ZK 
und mit den Aufgaben zu beschäftigen, die das 7. Plenum den Partei­
organisationen und ihren Leitungen stellt. Am Beispiel des Bezirks Leipzig 
sollen hier einige solcher Führungsprobleme gezeigt werden. Es ist not­
wendig, von den Feststellungen des Plenums auszugehen, daß die Führungs­
tätigkeit der Partei den Anforderungen der technischen Revolution ent­
sprechen muß, daß sie die Pflicht hat, sich mit den Grundfragen zu beschäf­
tigen und die gesellschaftliche Entwicklung allseitig zu leiten.
Im Bezirk Leipzig sind im Jahre 1965 grundlegende Aufgaben bei der Durch­
führung der technischen Revolution, der Erreichung des wissenschaftlich-
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